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Dat Blömenbeet


„Oma, düür ik mi en Blömenbeet moken?“ froog ik mien Oma. Ik much geern Blömen in d` Sömmer lieden, wenn de mooi bleiden un man de van wieden al ruken kunn. Mien Fründin harr bi hör Ollern ok en Blömenbeet. Ik wull ok sowat hebben. Oma un ik gungen na buten un keken, waar ik en Blömenbeet henmaken kunn. Ganz an Enn van uns Tuun sull ik man mien Blömen hen saien. Oma wies mi, wo dat Beet umgraben wurr, noch glatt harken un denn kunn ik mien Saat daar in streien. Ik harr Blömensaat van mien Fründin kregen und Oma harr ok noch wat liggen, wat se mi woll schenken wull.


„Du musst de avers jeden Dag geten, dat de nich verdröögt!“ seggt Oma. „Ik pass daar up, dat de jeden Dag Water kriegt.“ versprook ik Oma. Jede Dag bün ik nu hengahn un hebb mien Blömensaat Water geven. Na en kört Sett keken de erste lüttje, gröne Spitzen ut Grund. Ik hebb Oma holt un hebb hör dat wiest. „Nee mien Kind, dat is noch Unkruud, wat daar ruutkiekt. Dat musst du daar utrieten, annerns bliffst daar kien Baas över. „Ik glööv de Saat weer nich good!“ segg ik an Oma. „ Daar kummt ja gar nix!“ „Du musst ok en bietje Geduld hebben!“ seggt Oma, „So gau geiht dat ok nich. De möten ja eerst in Grund kienen!“ Ik kunn dat gar nich ofwachten, bit de eerste Blömen in mien Garden anfungen to wasen.


Na en paar Daag kweem daar weer wat Grööns ut Eer. Dat sach avers anners ut as Unkruut . „Oma, kannst du woll even kieken of dat ok Unkruud is, dat sücht heel anners ut!“ froog ik Oma. „ Dat sünd Blömen, de daar nu utkieken. Dat word wat. Nu musst du uppassen, dat de Sniggen dien Blömen nich upfreten!“ seggt se. „Wat sünd dat denn för Blömen?“ froog ik Oma. „Dat sünd Tagetes, de möögt Sniggen besünners geern. Gah man eben na Opa in d` Schüür, he sall di even en bietje Saagmehl geven, dat streien wi daar umto. Dat möög de Sniggen nich, de möten daar dör krupen, dat doont de nich. Viellicht hest Glück un de Deren laten dien Blömen stahn. Du musst de Blömen nu binanner weg maken, de gröttste Stamm düürt stahn blieven. De annern kannst ok noch inplanten, daar word seker ok noch wat van!“ Se hett mi dat all wesen, wo dat gung.


Dag för Dag gung ik hen to kieken, of de Blömen nach daar weren. Jeden Dag hebbt de Water kregen und dat Unkruud hebb ik ok ruut plückt. De Blömen wurren al gröter un irgendwenner weren de eerste Bleihten to sehn. Ik weer stolt as Otto. „Oma, Oma, mien Blömen bleihen, un so mooi!“ reep ik Oma to. „Kiek even. Oma nu komm doch, mien Blömen sünd so mooi.“ Wat weer ik stolt up mien egen plant Blömen. „Jo, mien Kind, de laten richtig mooi, dat hest du würkelk good maakt!“ Oma weer reinweg wat stolt up mi. Token Jahr plant ik ok weer Blömen an, dat hett mi richtig Spaß mokt. Un de Sniggen hebbt mien Blömen ok tofree laten. Ik glööv de möögt kien Tagetes. Lang hebb ik Freid an mien Blömen hat. Bit in d` Harvst hebbt de so mooi bleiht und of un to hebb ik daar en van plückt un mit na d` School hen nahmen. As de Blömen Saatbüdels kregen, hebbt Oma und ik de ofplückt un wi harren weer Saat för dat kommende Jahr.
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De Gewitterkiste


Fröher gafft dat noch hete Sömmers, un somit ok immer düchtig Gewitter. Wenn dat so stickig in Buten wurr, denn kunnst daar van utgahn, dat dat good knallen de. Opa segg denn immer dat de Düvel an`t fieren is. Oma gaff hum denn futt fix en up Nöös. „Wat vertellst du de Kinner för en Schietkram! Nahst glöven de dat noch.“ schull se. Oma hol de Gewitterkiste van Dag. De stunn in`t Schlaapkamer boven up Schapp. Daar wass alles drin, wat wichtig weer. Utwies, Spaarbook, Versicherungspolicen, Schlödels, Bibel, Geld un noch mennig anner Saken. De Gewitterkiste weer so en ollen Kokentrumm ut Metall. „ De brannt nich!“ segg Oma. Mien Bröör, wies as he weer, seggt: „Wenn ik daar en Rietstick inschmiet, denn brannt de ok.“ „Denn kriggst en Moors vull Haue,“ reep Oma. „Ik riet di de Ohren lang, daar kannst up an,“ schull se. „Wieso, dat is doch wahr. Wenn ik daar en bietje Füür inschmiet, denn schnuttert de so up.“ griende he. „Wat büst du frech,“ segg Oma. „Wenn dien Moder un Vader eerst weer daar sünd, denn kannst wat beleven, dat segg ik di.“ Oma wurr richtig düll un mien Bröör maak sük daar en Spaaß ut.


Dat Gewitter kweem nu all dichter. Dat blitzde un dönner, dat truck döört heele Leven. Opa harr Vöördöör un Messeldöör open stellt. De Blitz kunn denn vöörn rin un achtern weer ruut, meende he. Dat wurr fröher so doon, wenn en kollen Schlag kweem.


Wi satten all mit Jacken un Gummistevels um Kökendisk. Mien Bröör leet de Gewitterkiste nich in Ruh. He wull weten, wat daar all in wass un schnüster daar in rum. Oma leet hum gewähren. Se satt bi uns un vertell ut hör Kinnertied. Wat muchen wi dat geern hören, wenn se van fröher vertell. Se harr allerhand Saken in de Kiste upbewahrt. Knopen, Haargummi vör hör Tüüt, de Bibel sach ut, as wenn de bolt utnanner full, Biller van hör Sülvern Hochtied un Münzen ut olle Tied. To jeder Stück kunn se uns wat vertellen. Wi sünd daar gar nich achter komen, dat dat Gewitter al lang vörbi wass. Se hett uns heet Kakao maakt un Tweeback upsmeert. Tüschenin kweem Opa ok in Köken. „Ji sitten daar ja good vör, un ik mööt woll alleen de Deren foren.“ „Kumm ik maak di ok en Kakao un denn gahnt wi mitnanner hen to melken. Kinner köönt ok mitgahn to Steert fasshollen.“ segg Oma.


Dat Gewitter truck wieder, de Sünn kweem weer ruut un de Gewitterkiste kweem weer in Schlaapkamer up Schapp. De kweem eerst weer bi de nächste Gewitterschuur up Tafel.




De Minirock


Oh, wat en mojen Dag. De Sünn schien al mooi warm van d` Hemel. Dat wass Sömmer un en heel besünner Dag. Ik harr Geburtsdag. Darteihn Jahr wurr ik. „Nu büst al en grode Wicht!“ seggt Oma. „Noch en paar Jahr un denn kannst heiraden!“ meen d` Opa. „Jo!“ seggt Oma. „Hauptsaak nich so en oll Dwarsbüngel as Opa! Söök di man en Keerl, de di up Hannen draggt. De mööt di leev hebben.“ reep se. „Ik hebb di ok leev!“ seggt Opa an Oma un drückt hör en Duutje up Wange.


Ik wull ja noch gar nich heiraden. Eerstmal mien Geburtsdag fieren. Bün ja maal gespannt, wat ik to mien Geburtsdag för Geschenke krieg. Nu avers ruut ut Bedd un antrecken. Unnern in Köken satten Oma und Opa, mien Süster un Bröör un mien Moder. De hebbt al up mi luurt. Papa weer na d` Arbeid. Wat hebb ik mi freiht, as se mi all to mien Geburtsdag graleer hebbt. Up Tafel legen mien Geschenken. „Nu pack man ut!“ reep mien Bröör. „Ik will sehn, wat du all kregen hest.“ „Du hest doch kien Geburtsdag!“ seggt Oma an mien Bröör. Nu laat dat Kind man eben in Ruh!“ reep se.
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